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Spruch der WocheAuch die Industrie- und Handelskammer Lippe bedauert die 
Nachteile für den Nahverkehr

Regionalexpress 82 fällt weg: 
„Eisenbahn-Sibirien von NRW“
Die Eurobahn spricht von einer Anpassung, tatsächlich geht es um 
Streichung. Bei der Linie RE 82 („Der Leineweber“) wird der Verkehr 
auf dem Streckenabschnitt Bielefeld – Altenbeken ab dem 8. April 
wegfallen. Die Eurobahn begründete dies mit dem Fachkräftemangel 
und einem hohen Krankenstand.
Der Regionalexpress 82 von Bielefeld über Detmold nach Altenbeken 
fällt zunächst wegen Bauarbeiten und ab 8. April 2024 aufgrund einer 
Entscheidung der Eurobahn aus – mindestens bis zu den Sommerfe-
rien. Ab dem 8. April sollen die Züge dieser Linie nur noch vor 9 Uhr 
verkehren. Tagsüber gibt es keine Direktverbindung mehr von Det-
mold in das Oberzentrum Bielefeld.
„Damit wird der Kreis Lippe zum Eisenbahn-Sibirien in Nordrhein-
Westfalen. Keine Region des Landes ist von dem grassierenden Man-
gel an Lokführern so gravierend betroffen,“ erklärte Rainer Engel für 
den Fahrgastverband Pro Bahn. „Seit Jahren ist der Personalman-
gel absehbar, und unsere schlimmsten Befürchtungen bewahrheiten 
sich jetzt. Noch Ende Dezember hatte sowohl die Eurobahn wie der 
Zweckverband Nahverkehr Westfalen-Lippe (NWL) diese Befürchtun-
gen als grundlos zurückgewiesen“, berichtete Engel. „Der Regional-
express 82 ist fester Bestandteil des seit 1989 entwickelten Modells 
öffentlicher Verkehr im Kreis Lippe und wird mit dieser Entscheidung 
zu Grabe getragen. Busse, die sich regelmäßig am Bahnhof Oerling-
hausen treffen, haben nunmehr keinen Anschluss mehr nach Biele-
feld.“
Den plötzlichen Wegfall von Verbindungen hat auch die lippische 
Bundestagsabgeordnete Kerstin Vieregge (CDU) kritisiert. „Die Plä-
ne der Eurobahn sind eine wesentliche Schwächung des ländlichen 
Raums und schränken Tausende von Pendler tagtäglich ein“, teil-
te sie mit. „Die Eurobahn hat sich vertraglich dazu verpflichtet, den 
Bahnverkehr in OWL sicherzustellen  daran haben sie sich zu mes-
sen.“ Vieregge forderte alle Entscheidungsträger in der Region und 
des Landes auf, sich umgehend an einen Tisch zu setzen. „Wir brau-
chen einen Bahngipfel OWL“, sagte sie.
Die Landtagsabgeordnete Ellen Stock (SPD) zeigte sich erschüttert, 
dass die wichtige Verbindung wegfallen soll. Die Vorsitzende des 
Ausschusses für Bauen, Wohnen und Digitalisierung ist persönlich 
betroffen. „Zu den Landtagssitzungen fahre ich grundsätzlich mit der 
Bahn“, sagte sie. „Mit meinen Kollegen Dennis Maelzer und Alexan-
der Baer treffen ich mich immer am Bahnhof in Lage. Ich frage mich 

jetzt, wie wir nach Düsseldorf kommen sollen.“
Die Industrie- und Handelskammer Lippe zu Detmold (IHK Lippe) 
bedauert den de-facto-Ausfall der Eurobahn-Linie RE 82 ebenfalls. 
Damit fehle für die Verbindung zwischen Lippe und dem Oberzent-
rum Bielefeld die wichtigste Alternative zum Auto. Das habe nicht nur 
massive Konsequenzen für Schüler und Berufspendler, sondern auch 
für die Anschlüsse an den Schienenfernverkehr.
Angesichts der großen Personalprobleme bei der Eurobahn bezwei-
felt die IHK Lippe, dass die Situation nur bis zum 5. Juli anhält, wie 
von dem Unternehmen angekündigt. „Die attraktive Direktverbindung 
nach Bielefeld, aber auch Richtung Süden nach Altenbeken ist ein 
Kernstück unserer Schienenanbindung. Der Wegfall trifft Lippe und 
damit auch die regionale Wirtschaft sehr hart“, macht der Stellvertre-
tende IHK-Hauptgeschäftsführer Andreas Henkel deutlich – und for-
dert eine schnelle Ersatzlösung.
In Richtung Politik fragte die IHK Lippe, warum nicht längst gegen-
gesteuert wurde. Das gelte nicht nur für notleidende Verkehrsunter-
nehmen, sondern auch für die gesamte Infrastruktur und das Ma-
terial. In Deutschland sei jahrelang auf Verschleiß gefahren worden. 
Strecken, Technik und Züge seien bei weitem nicht auf dem neuesten 
Stand, kritisiert die IHK. Und der Versuch, das ganze System auch 

Es fährt kein Zug nach Irgendwo . . .

„Die Eisenbahn ist für mich ein Symbol des Lebens: Man sitzt 
ruhig und bewegt sich doch schnell vorwärts.“
         Wolfgang Korruhn (1937 bis 2003, Fernsehmoderator)
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Der (Graffiti-) Spruch der Woche

mit Neubauten wie der geplanten ICE-Trasse zwischen Bielefeld und 
Hannover zu beschleunigen, werde ebenfalls massiv bekämpft und 
verzögert.
„So bekommen wir die Verkehrswende auch in 30 Jahren noch nicht 
hin“, kritisiert Henkel. „Mit Reden allein kommen wir nicht weiter. Die 
Politik muss dringend Geld in die Hand nehmen und Planungen be-
schleunigen“, fordert der IHK-Vertreter.
Kurzfristig müsse eine kollektive Anstrengung unternommen wer-
den, den aktuellen Wegfall der Verbindung zu kompensieren, z. B. 
durch eine Schnellbusverbindung. Daran müssten die Eurobahn, der 
Zweckverband NWL und die Landespolitik gemeinsam arbeiten.

Wenn man nachts nichts mehr essen soll, 
warum gibt es dann ein Licht im Kühlschrank?

Kurz vor den Sommerferien 2023 wurde im Alt- und Neubau der 
Grundschule Helpup sowie in der Verwaltung eine PCB-Belastung 
festgestellt. Seitdem ist an der Schule viel passiert. Unter anderen 
ergaben Messungen, dass keine Gefahr mehr besteht.
Viele Arbeiten sind im laufenden Betrieb erledigt worden: Raum-
wechsel, Handwerker im Haus, Umräumaktionen und vieles mehr er-
forderten von Kindern, Kolleginnen und Kollegen viel Flexibilität. Für 
die Schulleiterin und den Hausmeister waren damit zahlreiche Ab-
sprachen mit dem Schulträger, dem Architekten und weiteren Verant-
wortlichen verbunden.
Bis jetzt konnte nun folgender Stand erreicht werden: Die belasteten 
Decken in allen Klassen- und Fachräumen sind entfernt und durch 
Rasterdecken sowie durch neue Beleuchtung ersetzt worden. Die 
Schule ist komplett neu verkabelt und mit einem neuen Netzwerk ver-
sehen worden. Diese Arbeiten werden in Kürze abgeschlossen sein.
Darüber hinaus wird der Brandschutz ebenfalls auf den neusten 
Stand gebracht und das bestehende Brandschutzkonzept gerade 
komplett überarbeitet. In den Osterferien werden im Neubau neue 
Brandschutzwände aufgestellt.
Zwei Räume (Schulbüro im Altbau und der Klassenraum der 2c) wur-
den testweise in den „Endzustand“ gesetzt, d.h. die Wände wurden 
mit einer speziellen Farbe gestrichen, der Fußboden erneuert und die 
Heizkörper gereinigt. Das bereits neu angeschaffte und zunächst ein-
gelagerte Schranksystem wurde aufgestellt und vieles mehr
In diesen Räumen fand Anfang Februar bzw. Anfang März Kontroll-
messungen auf PCB statt. Im Schulbüro sank der Wert auf 75 ng/m³  
er liegt damit weit unter dem Grenzwert von 300 n/mg. Die Informa-
tion über den Wert des zweiten Klassenraumes wird in den nächsten 
Tagen erwartet.
Aktuell wird der Computerraum renoviert, der dann auch als Aus-
weichraum dienen wird. In der Woche nach den Osterferien soll er 
wieder eingerichtet und kurze Zeit später bezugsfertig sein. Anschlie-

In und an der Grundschule hat sich schon eine Menge getan, 
um den Neubau vorzubereiten.

Sanierung der Grundschule:

PCB jetzt weit unter Grenzwert

Die Besten im Lesen ermittelt
Traditionsgemäß fand kurz vor den Osterferien der Lesewettbewerb 
der Grundschule Helpup statt. 14 Klassen schickten insgesamt 28 Kin-
der in den Jahrgangsentscheid. Die Kinder bekamen einen altersgemä-
ßen Text, konnten diesen kurz proben und trugen ihn dann einer Jury 
vor. In der Jury saßen mit Emilia und Paul zwei Kinder aus dem vierten 
Jahrgang, Regina Bunte (ehemalige Schulleiterin), Frau Kuhn und Frau 
Kehl (zwei ehemalige Kolleginnen) sowie Frau Burkard-Bader und Frau 
Albrecht, die auch bei den alltäglichen Leseübungen in den einzelnen 
Klassenstufen unterstützen. Gut organisiert von Frau Filius konnte der 
Lesewettbewerb pünktlich starten und endete mit der Siegerehrung in 
der Turnhalle. In diesem Jahr gab es in allen Jahrgangsstufen Siege-
rinnen: Celina (1b), Johanna (2a), Amanda (3b) und Clara (4d). Clara 
wird die Schule Anfang Mai auf dem Regionalentscheid vertreten. Hier 
tritt jeweils ein Kind aus der Grundschule Helpup, dem Grundschul-
verbund Oerlinghausen, der Grundschule Asemissen, der Grundschu-
le Leopoldshöhe sowie der beiden Grundschulen aus Augustdorf an.

Auf dem Foto sind jeweils die zwei Klassensieger/innen zu 
sehen. Bei den Kindern mit den gelben Urkunden handelt es 
sich um die Jahrgangssiegerinnen.

Redaktions- und Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe ist am Fr. 12.4.2024
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Letzte Arbeiten an der
 „Roller-Kreuzung“
Seit Jahren wird die Bundesstraße 66 zwischen Bielefeld-Ubbedis-
sen und Leopoldshöhe-Asemissen auf zwei Kilometern ausgebaut 
und kreuzungsfrei gestaltet. In den nächsten Monaten sind die letz-
ten Arbeiten an der „Roller-Kreuzung“ geplant, wie Straßen.NRW mit-
teilt.
Für mehrere Wochen bleibt die Tunnelstraße von und nach Oerling-
hausen gesperrt. Dies gilt voraussichtlich auch für die Hauptstraße 
von und nach Asemissen von Mitte Mai bis Ende Juni.
Zur Sicherheit der Radfahrer und der Fußgänger wird parallel zum 
Beginn der Vollsperrung der Tunnelstraße ein provisorischer Geh-/
Radweg auf der Nordseite der B 66 im Bereich Eggeweg hergestellt. 
Der Rad- und Fußverkehr wird am Bauende mit Hilfe einer Bedarfs-
ampel über die B 66 auf den Eggeweg geführt. Über die Bahnhofstra-
ße und die Alleestraße gelangt man dann ohne Verkehrseinschrän-
kungen durch die Baustelle in Richtung Bielefeld.
Vor dem Neubau herrschte ganztägig „Rushhour“ an der Kreuzung 
Detmolder Straße/Hauptstraße/Tunnelstraße. 20.000 Fahrzeuge nut-
zen die Bundesstraße täglich, dazu kommen etwa 13.000 Fahrzeu-
ge auf den querenden Straßen. Die Bestandstraße konnte diese Ver-
kehrsmengen nicht mehr aufnehmen und abwickeln. Auf einer Länge 
von 2,1 Kilometern wird der Bereich seit Herbst 2020 ausgebaut. 
Künftig wird es dort keine Ampeln mehr geben. An der „Roller-Kreu-
zung“ führt in Zukunft eine Brücke über die neue Trasse der Bundes-
straße. Kreisel leiten dann auf beiden Seiten der neuen B 66 auf diese 
Brücke oder von ihr herunter.

Wie Straßen.NRW mitteilt, beginnen in Asemissen die letzten 
Arbeiten zum Ausbau der Bundesstraße 66. Die neue Fahr-
bahndecke ist bereits aufgebracht.

ßend werden nach und nach die weiteren Klassenräume im Altbau 
fertiggestellt, bevor die Decken und Wände im Treppenhaus gestri-
chen werden. Im Neubau sollen die verbleibenden acht Klassen-
räume in den Sommerferien gestrichen, mit neuem Fußboden, etc. 
versehen werden. Einige Fenster zur Währentruper Straße werden 
ausgetauscht und mit Sonnenschutz versehen.
Wer die Verwaltung der Schule sucht, muss nun in den Altbau gehen. 
Die alte Verwaltung wird zurzeit entkernt. Um die Verwaltung wird in 
den Osterferien ein Baustellenzaun aufgestellt, vor dem OGS-Ge-
bäude wird ein neuer Weg für Kinder, Kollegium und Eltern angelegt 
und die überdachten Gänge werden entfernt. Darüber hinaus wird 
ein Notausgang im hinteren Treppenhaus zur Währentruper Straße 
errichtet, der in der Bauphase des Erweiterungsbaus als Hauptein-
gang ins Schulgebäude dient. Der Abriss des Verwaltungsgebäudes 
wird zwischen Oster- und Sommerferien erfolgen. Sobald mit der Er-
richtung des Neubaus begonnen wird, wird der gegenwärtige Lehrer-
parkplatz der Öffentlichkeit nicht mehr zur Verfügung stehen. Eltern, 
die ihre Kinder bringen, und auch die Kolleginnen bzw. der Kollege 
müssen dann auf Parkmöglichkeiten in der unmittelbaren Umgebung 
zurückgreifen. Die Bushaltestelle vor der Schule bleibt für den Schul-
busverkehr erhalten, die Kinder betreten das Schulgelände dann 
durch die erwähnte neue Tür.
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„Frühjahrsputz“ mal anders im Ev. Familienzentrum Auf der Brede: 
Die Kita ist in die Jahre gekommen. Daher entschlossen sich das Kita 
Team, die Eltern und die Mitglieder des Fördervereins, selbst aktiv zu 
werden. An zwei Tagen griffen sie zu Schaufeln, Schubkarren, Pinseln 
und Farbe.
Wenn viele Hände mithelfen, geht die Arbeit rasch und mit viel Freude 
voran, auch die Kinder waren aktiv im Einsatz. Die Wände im großen 
Eingangsbereich und im Bewegungsraum erstrahlen jetzt in einem 
frischen Weiß. Gruppen-, Schlaf- und Nebenräume bekamen eben-

Anschließend hatten die Kleinen wieder viel Spaß beim Spie-
len.

Die Väter der Kita-Kinder haben fast 60 Tonnen Sand bewegt.

Kita wirkt wieder frisch falls einen neuen Anstrich. Auf dem Außengelände wurde der Fall-
schutz unter den Klettergeräten und den Schaukeln erneuert.
Besonders schweißtreibend war die Arbeit an den beiden Sandkäs-
ten. Hier galt es, zunächst den Sand herauszuschaufeln und mit neu-
em Material wieder zu befüllen. „Insgesamt haben wir knapp 60 Ton-
nen Sand bewegt“, berichtete Daniela Wiebe. „Wir sind sehr dankbar, 
dass uns mehrere Firmen mit Sachspenden, Geräten und Fahrzeugen 
unterstützt haben.“ Mit Geldspenden von privater Seite war es mög-
lich, die erforderlichen Materialien zu kaufen.
„Vor allem aber muss ich den Eltern danken. Was sie geleistet haben, 
war enorm“, sagte die Kita-Leiterin. „Während der Corona-Zeit waren 
wir für die Eltern da, jetzt haben sie mit ihrem Arbeitseinsatz uns be-
schenkt.“ Für die Verpflegung sorgten die Mitglieder des Förderver-
eins. In den Pausen konnten sich die freiwilligen Helfer mit frischen 
Waffeln, Würstchen und Hot Dogs stärken.
Jetzt wirkt die Kita wieder frisch und ansehnlich, fast wie neu. Kaum 
zu glauben, dass das Gebäude schon 50 Jahre alt ist. Im September 
soll das Jubiläum gefeiert werden. Das äußere Erscheinungsbild ist 
jetzt schon darauf vorbereitet.

Der FDP-Stadtverband passt 
Vorstandsposten an
Der Austritt von fünf Mitgliedern aus der FDP hat sich auf die Ratsar-
beit in Leopoldshöhe sowie auch auf den gesamten Stadtverband 
ausgewirkt. Beim Ortsparteitag wurde jetzt der Vorstand von elf auf 
neun Mitglieder verkleinert. Dank neuer Interessenten gehören unver-
ändert 48 Personen dem Stadtverband an.
Die Liberalen in Oerlinghausen und Leopoldshöhe bilden einen ge-
meinsamen Stadtverband. Die Mitgliederzahl in den beiden Gemein-
den spiegelte sich auch im Vorstand. Drei der kürzlich ausgeschiede-
nen Leopoldshöher gehörten seit 2022 als Schriftführer und Beisitzer 
dem Führungsgremium an.
„Wir haben beschlossen, dass wir den Vorstand von elf auf neun Mit-
glieder reduzieren, um somit der verringerten Fraktionsgröße in Leo-
poldshöhe Rechnung tragen“, sagte der Vorsitzende Tobias Jaehn. 
Als neue Schriftführerin wurde Marie-Luise Asemissen gewählt. Als 
Beisitzer kamen Jürgen Benninghoff, Dominik Baumeister und Jona-
than Jaehn erstmals in den Vorstand. Die Beisitzer sind Peter Meier 
und Hermann Graf von der Schulenburg gehörten dem Vorstand auch 
bislang schon an. Jaehn wurde einstimmig als Vorsitzender wieder-
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Als Vorsitzender des FDP-Stadtverbands wurde Tobias Jaehn 
(links) wiedergewählt, auch seine Stellvertreterin Viola Brün-
trup wurde im Amt bestätigt. Rechts der Bundestagsabgeord-
nete Jens Teutrine aus Bielefeld.

„Unruhige Beine“ treffen sich
Die Selbsthilfegruppe „Unruhige Beine“ trifft sich wieder zum Erfah-
rungsaustausch am Samstag, 13. April, ab 15 Uhr im Gemeindehaus 
der evangelischen Kirche Oerlinghausen, Hauptstraße 80 a. Der Er-
fahrungs- und Gedankenaustausch ist seit langem für viele Betroffe-
ne und ihre Angehörigen wichtig und eine große Hilfe im Umgang mit 
der äußerst quälenden Krankheit. Weitere Informationen gibt es bei 
der Gruppensprecherin Doris Brune, Tel. 05202 83727.

gewählt, stellvertretende Vorsitzende bleibt Viola Brüntrup, Schatz-
meisterin Nicole Gresch-Strunk.
Der fünffache Parteiaustritt Anfang Januar habe ihn überrascht, sag-
te Tobias Jaehn. „Das konnten wir nicht nachvollziehen, haben es 
aber akzeptiert. Jeder hat das Recht, ein- und auszutreten“, meinte 
der Vorsitzende. Ähnlich äußerte sich von der Schulenburg, Ratsmit-
glied in Leopoldshöhe. „Die Krise hat uns sehr geschwächt, immerhin 
können wir zu zweit weiterhin eine Fraktion bilden.“
Er werde alles daransetzen, eine Haushaltssicherung in Leopoldshö-
he zu verhindern, sagte von der Schulenburg. Positiv bewertete er die 
Aussichten, Firmen von jungen Gründern im Ort anzusiedeln. In der 
Gemeinde bestehe ein gutes Miteinander. Dies zeige sich auch darin, 
dass die Parteien zur Europawahl auf die herkömmliche Plakatwer-
bung weitgehend verzichten. Stattdessen sei ein gemeinsames Fest 
mit politischen Inhalten geplant.
In seinem Bericht zum abgelaufenen Geschäftsjahr zog Jaehn eine 
positive Bilanz „eines ereignisreichen Jahres des Stadtverbands“. 
Neben zahlreichen Aktivitäten wie dem Neujahrsempfang, dem FDP-
Familientag oder dem Besuch der sich im Bau befindlichen Klima-
erlebniswelt ging der Vorsitzende auch auf die politischen Aktivitä-
ten im Rat ein. So zeige der Antrag der FDP zur Aufstellung eines 
Sanierungsfahrplans für alle öffentlichen Gebäude in Oerlinghausen 
erste Ergebnisse und Handlungsempfehlungen in den entsprechen-
den Gremien..

Frühjahrsputz in Helpup
„Ramadama“ heißt es in Bayern, im Norden lautet das Motto „Ham-
burg räumt auf“, Bielefeld kennt den „Cleanup Day“. In Helpup wird 
schon seit Jahrzehnten zur gemeinsamen Müllsammlung aufgerufen. 
Nach diesem Vorbild gibt es jetzt in ganz Oerlinghausen zum vier-
ten Mal den „Bergstadtputz“. Straßen, Wege und Plätze werden am 
Samstag, 13. April, zwischen 10 und 12 Uhr von Abfall befreit.
Greifzangen, Mülltüten und Einmalhandschuhe werden gestellt. Das 
Tragen von Warnwesten wird empfohlen, einige Exemplare sind auch 
am Start erhältlich. Treffpunkt ist vor dem Allianz-Büro an der Gold-
straße 52. Im Anschluss an die Aktion sind alle Beteiligten zu kosten-
losen Getränken und einem Bratwurstimbiss eingeladen. Nähere In-
fos am Treffpunkt und bei Walter Knörrich (Tel. 0175 4331771, E-Mail: 
w.knoerrich@t-online.de).
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Das Helpuper Überraschungs-Ei CDU zur Sparkassen-Schließung: Das 
völlig falsche Signal
Die Oerlinghauser CDU-Fraktion hat zur geplanten Aufgabe des 
Sparkassen-Standorts Helpup wie folgt Stellung genommen: Helpup 
ohne Sparkasse? Undenkbar, sagen wir von der CDU und haben am 
19. März als politisches Signal einen Antrag für den nächsten Haupt-
ausschuss (18. April) auf den Weg gebracht. Da der Hauptausschuss 
und die geplante Schließung des Helpuper Standortes zeitlich zu-
sammenfallen, haben wir den Bürgermeister ganz explizit darum ge-
beten, dass er sich bereits jetzt mit großer Dringlichkeit beim Spar-
kassen-Vorstand um eine neue, bürgerverträgliche Lösung bemühen 
möge. Auch einen Vertreter im Verwaltungsrat haben wir um Mithilfe 
gebeten. Mit der geplanten Schließung des Selbstbedienungsstand-
ortes der Sparkasse in Helpup würde der Ortsteil in seiner Infrastruk-
tur geschwächt. Das ist besonders im Hinblick auf neue Baugebiete 
das völlig falsche Signal an die Bevölkerung. Verständlich ist, dass 
aus Sicherheitsgründen für Kunden und Anwohner ein Selbstbedie-
nungsstandort nicht dauerhaft in einem Wohnhaus untergebracht 
wird. Eine Lösung wie in Lipperreihe würde sich anbieten.

Musicalstars gesucht
Der Kinderchor „Helpup Crossies“ der evangelisch-reformierten Kir-
chengemeinde plant ein neues Projekt. Für die Kinderkantate „Wer 
singt, hat keine Angst“ sucht die Chorleiterin Beate Windmann noch 
Mitwirkende zwischen 6 und 11 Jahren. Da die Kantate auch kleine 
szenische Elemente enthält, dürfte man das Werk auch als Musical 
bezeichnen. Das Stück basiert auf der biblischen Geschichte von Da-
vid und Goliath, stellt dabei aber Fragen, die auch Kinder heute be-
schäftigen. Interessierte Kinder sollten am Castingwochenende mit 
Übernachtung im Gemeindehaus am 20./21. April teilnehmen, mitt-
wochs von 16.15 bis 17.15 Uhr zu den Proben kommen und bei den 
Aufführungen Zeit haben. Am 31. August wird das Stück in Sylbach 
und am 1. September in Helpup vorgestellt.

Tanz in den Mai
Die Fußballer der TuS Helpup („Helpuper Jungs“) feiern am Dienstag, 
30. April, ab 19 Uhr im Partyzelt am Sportplatz. Für die Musik sorgt 
Ralf Huxohl von Radio Lippe, für die Verpflegung König Catering mit 
Streetfood-Variationen. Tickets gibt es für 10 Euro im Café Herzblut.

Gesundheitszentrum stellt sich vor
In Oerlinghausen hat der Kreis Lippe im grundsanierten Oberge-
schoss des Ceweco-Gebäudes sin erste Gesundheitszentrum eröff-
net. Es bietet Beratung, Information und Begegnung für Bürgerinnen 
und Bürger zu Gesundheitsthemen an. Der Allgemeinheit stellt sich 
das Gesundheitszentrum am Tag der offenen Tür, Freitag, 12, April, 
zwischen 14 und 18 Uhr vor.

Ohne weitere Ankündigung war zu Ostern plötzlich der Bahn-
übergang gesperrt. Nur kurzfristig gestellte Schilder verrieten, 
dass vom 28. März bis 3. April kein Durchkommen möglich ist. 
Sanierungen sind sicher gut und richtig, eine bürgerfreundli-
che Kommunikation wäre ebenso wünschenswert.

Lange Museumsnacht
Mit Licht, Farbe und Musik möchte das Archäologische Freilicht-
museum Oerlinghausen einen dicken Schlussstrich unter den Win-
ter setzen. Am Beginn der Saison steht die Lange Museumsnacht 
am Freitag, 12. April. Die Wege und Häuser setzt das Unternehmen 
„LightArt“ farbig in Szene. Besondere Höhepunkte sind die Feuer-
shows der Bielefelder Feuerkunstgruppe „Feuerflut“.
Dieses Mal geht es um das Thema Essen und Trinken. Die Veranstal-
tung beginnt um 19 und endet um Mitternacht.




